
Was macht die 

Freiwillige Feuerwehr 

Paldau das ganze Jahr? 

Mit dieser Broschüre 

wollen wir das 

abgelaufene 

Feuerwehrjahr 2008 

Revue passieren lassen und unser Tun, bzw. 

unsere Aktivitäten, der Öffentlichkeit näher 

bringen. 
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►  Gedanken zum Jahres-
wechsel 

Ein Feuerwehrjahr ist wieder zu 
Ende gegangen. Dies ist, so wie in 
jedem anderen Unternehmen 
auch, Zeit zurückzublicken, aber 
auch Zeit die Weichen für die 
Zukunft zu stellen. Alles gewese-
ne kann leicht in den folgenden 
Statistiken und Beschreibungen 
nachgelesen werden. 

Die Zukunft jedoch bedarf genau-
er Planung. Zum Einen einer Be-
darfsplanung, welche langfristig 
erfolgen muss, aber zum Anderen 
auch die ökonomische Kompo-
nente. Dies bedarf einer ganz be-
sonderen Planung, denn schließ-
lich arbeiten wir mit öffentlichen 
Mitteln, und mit Mitteln, welche 
wir aus unseren Veranstaltungen 
erwirtschaften.  

So arbeiten wir jetzt schon am 
Projekt „TLF - Nachfolger“. 
Schließlich ist unser Tanklösch-
fahrzeug, welches ein wichtiger 
Bestandteil unserer Ausrüstung 
ist, bereits seit 1984 für die Frei-
willige Feuerwehr im Einsatz. Die 
heute gestellten Anforderungen, 
und die dazu notwendige Technik,  
haben sich im laufe der Zeit ver-
ändert.  

Das Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Paldau bedankt sich 
für die Unterstützung im abgelau-
fenen Jahr und wünscht der ge-
samten Bevölkerung ein Frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gesun-
des Neues Jahr 2009! 

GUT HEIL 
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A uch das Jahr 2008 ist für die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Paldau ein 
arbeitsreiches Jahr gewesen.   

Wie die Zahlen der Einsatzsta-
tistik belegen, hält der Trend 
in Richtung technischer Ein-
sätze an. Aber auch der Be-
reich rund um die Ausbildung 
der Feuerwehrmitglieder 
nimmt sehr viel Zeit in An-
spruch. Wir von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Paldau inves-
tieren auch sehr viel in die 
Zukunft. Es ist uns besonders 
wichtig, dass die Jugend eine 
gute Ausbildung bekommt. 
Wie die Zahlen belegen, ist 
der Aufwand für Veranstaltun-
gen jedes Jahr sehr hoch. Hier 
ist es besonders wichtig, dass 
alle Feuerwehrmitglieder an 
einem Strang ziehen, und vor 
allem das die freiwilligen Hel-
fer und Partner uns immer 
wieder dabei tatkräftig unter-
stützen.  

Anbei noch eine Übersicht, 
was alles mit unseren Fahrzeu-
gen pro Jahr an Kilometern 
zurückgelegt wird.  

 

Technische Ausrüstungsge-
genstände wie Pumpen, Gene-
ratoren, Löschanlagen, Funk-
sprechgeräte, Schneidewerk-
zeuge usw. waren 119 Stunden 
im Einsatz. 

Einsatzstatistik 2008 

Art des Einsatzes Anzahl Mann Mann-Stunden 
Brandeinsätze 1 6 12 

Technische Einsätze 58 191 416 

Einsätze gesamt 59 197 428 

    

Art der Tätigkeiten Anzahl Mann Mann-Stunden 

Ausbildung 17 52 504 

Bereitschaft 0 0 0 

Finanzielles 1 4 8 

Sonstiges* 116 400 1432 

Technische Dienste 60 94 119 

Übung 76 676 1316 

Veranstaltungen 29 475 3385 

Verwaltung 175 110 626 

Gesamt 533 1983 7818 

    
Tätigkeiten Frauen (Partner, Freundin) u. freiwillige 

Helfer 980 

Gesamtstundenanzahl   8798 

Sonst. Tätigkeiten 474 1786 7390 

    

Brandschutz 0 0 0 

KRF-S 588 km 

TLF 4000 722 km 

MTF 3363 km 
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A m 21. Juni 2008 fand in 
Fohnsdorf der Feuer-

wehrjugend Landesbewerb 
statt. Die Jungfeuerwehrmän-
ner der Freiwilligen Feuerwehr 
Paldau haben sich auch dieser 
Aufgabe gestellt und am Be-
werben teilgenommen.  

Von über 200 teilnehmenden 
Gruppen, konnte in Bronze der 
hervorragende 49igste Platz 
erreicht werden. Damit der 
Spaßfaktor nicht zu kurz 

Kurse und Auszeichnungen 2008 

kommt, wurde auch dieses 
Jahr wieder in Campingmanier 

im Freien gegrillt und an-

schließend im Zelt geschlafen. 

Kurse: 

 
Auszeichnungen: 

 

FJLA-Fohnsdorf - Silber 

JFM BLASS Thomas 
JFM HOLZER Lukas 
JFM BAUMGARTNER Dennis 
JFM RODE Nico 
JFM RIEDLER Martin 
JFM SCHIEFER Christoph 

FJLA-Fohnsdorf - Bronze 
JFM FINK Stefan 
JFM LANG Gerd 
JFM LANG Matthias 
JFM KONRAD Rene 

Jetzt geht’s nur mehr darum, 

wer die schnellste Gruppe ist. 

Sonderlehrgang für Feuerwehr-
kommandanten 

HBI GRIESBACHER Herbert 
OBI SCHEUCHER Franz 
 

Lehrgang Funker i.d. Einsatzlei-
tung 

BM TRUMMER Manfred 
 

Lehrgang für Ortsfeuerwehr Ju-
gendbeauftragter 

LM PLATZER Wolfgang 
 

Gruppenkommandanten-
Lehrgang 

FM BAUMGARTNER Manfred 
 
Einsatzleiter-Lehrgang 

LM SAPPER Gerald 
 
TLF- Maschinisten-Lehrgang 

LM SAMPL Anton Günter 
LM RAUCH Karl 
HFM SCHIEFER Waldemar 
 
Rettungsschwimmerlehrgang 

LM SAPPER Gerald 
 

Atemschutz-Geräteträger-
Lehrgang 

OFM LUTTENBERGER Gottfried 
OFM OBENAUF Philipp 
FM BAUMGARTNER Manfred 

Bewerterspange - Gold 40 
HBI GRIESBACHER Herbert 
 
Verdienstzeichen-LFV 3. Stufe 
LM BAUMGARTNER Karl 

60 Jahre FW-Mitgliedschaft 

LM PLATZER Herbert 
LM WINKLER Franz 
 
50 Jahre FW-Mitgliedschaft 
LM EDER Franz 
 
40 Jahre FW-Mitgliedschaft 

HBI GUTMANN Anton 
LM BAUMGARTNER Erwin 
 
25 Jahre FW-Mitgliedschaft 

HLM NEUMEISTER Helmut 
LM HUETTER Josef 
HFM KOLLER Josef 
 
FWJ-Wissenstest - Gold 

JFM BLASS Thomas 
JFM FRIESINGER Roman 
JFM SCHIEFER Christoph 
 
FWJ-Wissenstest - Silber 

JFM BAUMGARTNER Dennis 
JFM HOLZER Lukas 
JFM HUETTER Josef 
JFM RIEDLER Martin 
JFM RODE Nico 
 
FWJ-Wissenstest - Bronze 

JFM FINK Stefan 
JFM KONRAD Rene 
JFM LANG Gerd 
JFM LANG Matthias 

Feuerwehrjugend Landesbewerb Fohnsdorf  2008 

Technischer Lehrgang I 

HFM GUTMANN Bernhard 
FM RIEDLER Patrick 
FM WEINHANDL Mario 
FM HOLZER Michael 
 
Technischer Lehrgang II 

FM RIEDLER Patrick 
 
Funk-Grundlehrgang 

LM RAUCH Karl 
HFM GUTMANN Bernhard 
FM BAUMGARTNER Manfred 
FM GRIESBACHER Gernot 
FM GSPANDL-WALLNER Jo-
hannes 
FM HOLZER Michael 
FM WEINHANDL Mario 
JFM BLASS Thomas 
JFM GÖLLES Patrik 
JFM HOLZER Lukas 
JFM RIEDLER Martin 
 

Erste-Hilfe-Lehrgang (16 Stun-
den) 

LM SAPPER Gerald 
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M it der Vorstellung der jeweiligen Funktionen 
möchten wir der Bevölkerung 
einen besseren Einblick in un-
sere Fachbegriffe, Funktionen 
und Titel geben.  

Was genau ist ein Brandmeis-
ter? Er ist Kommandant eines 
Feuerwehrzuges. Das bedeu-
tet, dass er für die jeweiligen 
Trupps bei einem Einsatz 
(oder Übung) verantwortlich 
ist und entsprechend den Ein-
satz leitet. Er ist gleichzeitig 
auch für die Ausbildung der 

Vorstellung Funktion: „Brandmeister“  

A m 7.Jänner 2008 ist un-
ser langjähriges Feuer-

wehrmitglied EBM Johann 
Groß von uns gegangen.  

Am 1.7.1945 ist Johann Groß 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Paldau beigetreten und hat 
wesentlich am Aufbau der 

Wehr beigetragen. So war er 
auch der Kraftfahrer, welcher 
mit dem ersten Einsatzfahr-
zeug, einem Dodge, vertraut 
war.  

Du wirst uns stets in Erinne-
rung bleiben. 

Josef Hutter ist seit 6.Jänner 2004 

Brandmeister der FF-Paldau  

In Memoriam Ehren-Brandmeister Johann Groß  

EBM Johann Groß, 

16.11.1920 - 7.1.2008 

Feuerwehrmänner verantwort-
lich und muss dem entspre-
chend, selbst eine umfangrei-
che Ausbildung in allen feuer-
wehrtechnischen Belangen 
absolvieren. Die Funktion ist 
nicht nur technisch, sondern es 
ist auch ein hohes Maß an 
Führungskompetenz zur Aus-
führung notwendig.   

Unsere beiden Feuerwehrmän-
ner für die verantwortungsvol-
le Funktion sind BM HUT-
TER Josef und BM TRUM-
MER Manfred. 

Manfred Trummer ist seit 6.Jänner 

2006 Brandmeister der FF-Paldau  

Neuer Standort der Sirene für Pöllau/Saaz  

D ie Sirene für den Bereich Pöllau und Saaz war 
ursprünglich bei unserem 
OBM NIEDERL Otto instal-
liert. Der Standort war durch 
die Höhenlage nicht ideal und 
schlecht gehört.  

Im Zuge der Errichtung der 
Maistrockenanlage NegH Bio-
strom, wurde die Sirene, samt 
dazugehöriger Sirenensteue-

rung, von unseren beiden Feu-
erwehrmännern HLM NEU-
MEISTER Helmut und LM 
GSPANDL-WALLNER Jo-
hann, in Eigenregie installiert. 

Wir hoffen, dass sie nicht zu 
oft „aufheulen“ muss und dan-
ken unseren beiden Feuer-
wehrmännern für ihr Engage-
ment. 

Hoch am First des großen Gebäu-

des, unscheinbar, aber laut, unse-

re Sirene für Pöllau und Saaz. 
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Evakuierungsübung im neuen Gebäude der Raiffeisenbank - Paldau 

A m 28.Dezember 2007 
wurde im neuen Gebäu-

de der Raiffeisenbank Paldau 
eine Evakuierungsübung 
durchgeführt. Übungsannahme 
war Feuer im Gebäude und 
eingeschlossene Personen im 
hoch gelegenen Sitzungssaal.  

Die FF-Paldau wurde bei die-
ser großen Übung von den 
beiden Freiwilligen Feuer-
wehren Axbach (TLF-4000) 
und Feldbach (Drehleiter) tat-
kräftig unterstützt.  

Das Ziel der Übung wurde zu 
100% erreicht. Ein Dank gilt 
auch der Raiffeisenbank Pal-
dau für die anschließende Be-
wirtung der Feuerwehrmänner. 

Die letzten Vorbereitungen zur Bergung und zur Eindämmung des Feuers. Die 

direkte Wasserversorgung wurde über das TLF-4000 vorgenommen. Zusätzlich 

wurde eine Speise-Leitung vom Hydranten gelegt.   

Zur Bergung der eingeschlossenen Personen wurde das DLK 23/12 der Freiwilli-

gen Feuerwehr Feldbach angefordert. Die Drehleiter mit Korb kann für eine Hö-

he von bis zu 23m und einer Ausladung von 12m eingesetzt werden. 

Das ist die Sicht für den Angriffs-

trupp beim Einsatz im geschosse-

nen Raum - man kann nur das 

nächste Umfeld erkennen. 

Um die Rauchschwaden zu entfer-

nen, wird ein spezielles Be– und 

Entlüftungsgerät eingesetzt.  
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B einahe 200 Feuerwehr-
männer traten in der Feh-

ringer Hadik-Kaserne zur 
Atemschutzprüfung in Bronze 
und Silber an. Diese schweiß-
treibenden Einsätze unter 
schwerer Schutzbekleidung 
fordert jedem Feuerwehrmann 
alles ab. Zusätzlich zur körper-
lichen Belastung müssen die 
Feuerwehrmänner auch sehr 
gut vorbereitet sein, um die 
geforderten Aufgaben auch 
richtig erfüllen zu können.  

Die Prüfung wurde vom Be-
zirksfeuerwehrverband Feld-
bach, unter der Leitung von 
ABI  Franz  Rossmann 
(Atemschutzbeauftragter des 
Bezirks Feldbach) abgenom-
men. Es wird dabei in Trupps 
zu je 4 Personen angetreten 
um die geforderte Aufgabe 
unter Einhaltung der sicher-
heitstechnischen Richtlinien 
zu bewältigen. Besonders 
wichtig dabei ist es, dass sich 
die Feuerwehrmänner selbst 
nicht einer großen Gefahr aus-
setzen, und trotzdem bis an 
den Brandherd vorstoßen, 
bzw. eingeschlossene Perso-
nen retten.  

Der Bewerb dient dazu, um 
den Ausbildungstand und die 
Fitness der Feuerwehrmänner 
zu überprüfen. Als Belohnung 
gibt es dann bei bestandener 
Prüfung die begehrte Aus-
zeichnung in Bronze, bzw. in 
Silber.  

Von der Freiwilligen Feuer-
wehr Paldau nahmen am Be-
werb folgende Feuerwehrmän-

Atemschutzbewerb 2008 

ner teil: 

OLM Peter Riedler 

LM Karl Baumgartner 

HFM Bernhard Müller 

FM Patrik Riedler 

Die gestellten Aufgaben wur-
den in geforderter Zeit ohne 
Fehler bewältigt, wofür die 
Feuerwehrmänner dann die 
Auszeichnung Bronze über-
reicht bekommen hatten.  

Beim Innenangriff sind Teamwork 

und ständiger Kontakt nach au-

ßen gefragt. Besonders wichtig ist 

die richtige Vorbereitung und 

Adjustierung.  
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D ie Technische Hilfeleis-tungsprüfung dient zur 
Vertiefung und Erhaltung der 
Kenntnisse bei technischen 
Hilfeleistungen mit dem 
Schwerpunkt „Einsatz bei ei-
nem Verkehrsunfall“.  

Die Prüfung wird in einer 
Gruppenstärke von 10 Mann 
durchgeführt. Als Vorberei-
tung für die Prüfung wird vor 
allem die technische Ausstat-
tung des KRF-S, wie hydrauli-
scher Spreitzer und Schere, 
und das im Fahrzeug befindli-
che sonstige Gerät geübt. Die 
für die Prüfung gestellte Auf-
gabe (retten einer einge-
klemmten Person mittels hyd-
raulischem Rettungsgerät) 
muss dann in einer vorgegebe-
nen Zeit (130 bis 160 sek.) 
fehlerfrei bewältigt werden.  

Folgende Feuerwehrmänner 
haben die Technische Hilfe-
leistungsprüfung absolviert: 

 

Technische Hilfeleistungsprüfung Gold und Silber 2008 

Technische Leistungsprüfung III 
Gold 
Ing. HBI GRIESBACHER Herbert  
OBI SCHEUCHER Franz  
OBM NIEDERL Otto  
BM HUTTER Josef Franz  
BM TRUMMER Manfred  
OLM ZACH Martin  
LM ENDERLE Manfred  
LM HUETTER Alois  
LM RAUCH Karl  
LM ROSSMANN Hans Peter  
LM SAMPL Anton Günter  
LM SAPPER Gerald  
HFM MUELLER Bernhard  
HFM SCHIEFER Waldemar  

Technische Leistungsprüfung II 
Silber 
HFM GUTMANN Bernhard  
OFM KIRSCHNER Stefan  
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B randdienst Leistungsprü-fung, was ist das? Im 
Grunde geht es darum, realisti-
sche Brand Szenarien darzu-
stellen und die Feuerwehr auf 
unterschiedliche Situationen, 
wie: Scheunenbrand, Holzsta-
pelbrand und Flüssigkeits-
brand vorzubereiten.   

Die Prüfung ist in drei Schwie-
rigkeitsstufen aufgegliedert. Es 
kann in Bronze, Silber oder 
Gold angetreten werden. Die 
Branddienstleistungsprüfung 
beinhaltet Gerätekunde, Fra-
gen und einen praktischen 
Löschangriff. Beim prakti-
schen Löschangriff geht es 
nicht darum der schnellste zu 
sein, sondern in einer vorgege-
benen Zeit (reale Annahme) 
den Angriff fehlerfrei zu be-
werkstelligen.  

Folgende Feuerwehrmänner 
haben sich der Aufgabe ge-
stellt und die Branddienst-
Leistungsprüfung in Bronze 
erfolgreich absolviert: 

 

Branddienstleistungsprüfung 2008 

Unter der Führung von Brandmeister Josef Hutter nimmt die Gruppe Aufstel-

lung zum Bewerb. Die letzten Instruktionen der Bewerter erfolgen. 

Die zweite Gruppe wurde von Brandmeister Manfred Trummer geleitet. Alle sind 

konzentriert - die Spannung steigt kurz vorm Angriff. 

Branddienstleistungsprüfung 
Bronze 

BM HUTTER Josef  
BM TRUMMER Manfred  
OLM GROSS Helmut 
OLM ZACH Martin  
LM ENDERLE Manfred  
LM HUETTER Alois  
LM RAUCH Karl  
HFM NIEDERL Reinhold 
LM SAMPL Anton Günter  
LM SAPPER Gerald  
HFM GUTMANN Bernhard  
HFM MUELLER Bernhard  
OFM KIRSCHNER Stefan  

U nsere Feuerwehrmänner 
sind auch außerhalb der 

Gemeinde aktiv. So sind unser 
HBI Ing.Griesbacher Herbert 
und OBI Scheucher Franz, 
Mitglieder der ersten Brand-
dienstleistungsgruppe und ha-
ben bereits die Auszeichnung 
in Silber erreicht.  

Unser HBI wurde mittlerweile 
zum Bezirksbeauftragten für 

Branddienstleistung für den 
Bezirk Feldbach bestellt. 

 

Branddienstleistungsprüfung Silber - Pilotgruppe 

HBI Griesbacher und OBI 

Scheucher, unsere beiden 

Feuerwehrpioniere. 
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A m 11. Oktober fand der 
jährliche Funkbewerb 

des Bezirkes Feldbach, in 
Dirnbach, statt. Eines der Ziele 
ist, das Funkleistungsabzei-
chen in Bronze zu erringen. 
Das FULA in Bronze hat sich 
FM GRIESBACHER Gernot 

Funkbewerb in Dirbach - Funkleistungsabzeichen in Bronze 

erkämpft. 

Selbstverständlich, wie bei 
jedem Wettkampf, ist es das 
oberste Ziel, den Bewerb zu 
gewinnen. Dieses Kunststück 
wäre beinahe gelungen, denn 

unser FM RIEDLER Patrik 
verfehlte den Sieg nur ganz 
knapp und erreichte von 91 
Teilnehmern den hervorragen-
den 2ten Platz. 

GRATULATION 

Raiffeisenbank Paldau - Eröffnung und Pumpenübergabe 

A m 26. April 2008 wurde 
die neue Raiffeisenbank  

Paldau mit einer gebührende 
Feier eröffnet. Zur Eröffnung 
des modernen Neubaus wurde 
die Bevölkerung von Paldau 
zur Besichtigung, und an-
schließend zu Speis und Trank 
geladen.  

Die Küchenprofis der beiden 
Feuerwehren Axbach und Pal-
dau konnten den großen An-
sturm der interessierten Bevöl-
kerung bewältigen und mit 
ihren Köstlichkeiten verwöh-
nen.  

Als Dankeschön für die Ver-
pflegung der Gäste, wurde von 
der Raiffeisenbank Paldau eine 
Schmutzwasserpumpe gespon-
sert. Diese Anschaffung 
schließt die Ausstattungslücke 
der Feuerwehr, denn mit dieser 
Pumpe können tiefer gelegene 
Räume wie Keller oder Gara-

gen, bei Hochwasser problem-
los ausgepumpt werden.  

Das Kommando der Feuer-
wehren Paldau und Axbach 
bedanken sich beim Sponsor 
Raiffeisenbank Paldau recht 
herzlich. 

Feierliche Pumpenübergabe im Buschenschank Monschein in Oberdorf; von 

links n. rechts: Obmann Schadl, Dir Hölbling, HBI Griesbacher u. HBI Kickmeier, 

OBI Scheucher und GL Platzer 

Bezirksfunkbewerb Dirbach 
FM RIEDLER Patrik 
FM GRIESBACHER Gernot 
JFM LANG Gerd 
JFM RIEDLER Martin 
JFM HOLZER Lukas 
JFM LANG Matthias 
JFM BLASS Thomas 
JFM RODE Nico 
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M it großem Stolz blicken 
wir auf unsere Veran-

staltungen zurück. Schließlich 
haben wir unser Ziel: „ein 
Veranstalter für alles Alters-
gruppen und Vorlieben“ zu 
sein erreicht.  

Es beginnt mit dem Feuer-
wehrball, welcher dem Begriff 
Ball als festliche gesellschaft-
liche Tanzveranstaltung mehr 
als gerecht wird. Unser Ziel ist 
es, eine gemütliche Tanzver-
anstaltung für alle Paldauerin-
nen und Paldau, aber auch alle 
Gäste von auswärts, auszurich-
ten.  

Weiter geht es mit kulinari-
schen Schmankerln, welche 
wir mit den Gastwirten Groß, 
Valecz und Tieber, gemeinsam 
veranstaltet haben. Mit dieser 
Veranstaltung möchten wir die 
Stärken der Region besonders 
stark hervorheben, aber auch 
den Umweltgedanken stark 
befürworten. Regionale Spei-
sen unserer Spitzengastrono-
mie, im wunderschönen Pfarr-

Veranstaltungsrückblick 2008 

hof von Paldau Und das ohne 
viel Abfall wie Plastikbecher 
oder Pappteller, unter dem 
Motto „G‘SCHEIT FEIERN“. 
Dieses Jahr wurden wir vom 
Wetter nicht besonders ver-
wöhnt, aber eine Freiluftveran-
staltung hat einfach mehr 
Flair.  

Unsere mittlerweile größte 
Veranstaltung ist sicherlich 
wieder „Saazkogel Open-Air“,  

welches dankenswerterweise 
von der Bevölkerung wieder 
sehr gut angenommen worden 
ist. Auch hier wollen wir im-
mer neue Maßstäbe setzen. So 
zählt es mittlerweile zum Stan-
dard, dass wir einen Abhol– 
und Heimbringdienst einge-
richtet haben - die Sicherheit 
als Feuerwehr ist uns einfach 

sehr wichtig.  

Die folgenden Dankesworte 
werden Sie sicherlich immer 
wieder und überall lesen, aber 
ich muss sie einfach wiederho-
len, denn ohne diese großarti-
ge Unterstützung der gesamten 
Bevölkerung welche als Gäste 
immer wieder zu uns kommen, 
aber auch all die freiwilligen 
Helfer wie Ehefrauen oder 
Lebenspartner sei ein großes 
Danke ausgesprochen.  

LM Karl Baumgartner 
Festobmann  
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Veranstaltungstermine  

2009 

 

• 6. Jänner  Wehrversammlung 

    GH Weinhandl 

• 6. Februar Feuerwehrball 

    GH Groß 

• 30. Mai  Schmankerlabend 

    Pfarrgelände 

• 18. Juli  Saazkogel Open-Air 

 

 

Auf Ihren Besuch, bei unseren Ver-

anstaltungen im neuen Jahr, freut 

sich die „Freiwillige Feuerwehr  

Paldau“ 

 

Sponsoren 

Weitere Informationen finden Sie im Internet:  

www.ff-paldau.at 


